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gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ dis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Jw mu mvu mvmm S
e mm WmwWmJ WJWJIBVVZ SJ2

rp 2vr 41 Halle

MorgenAnsgabe

Saale Zeilung
Sechsunddreißigſter Jahrgang

m J J J er cceedere rer J 2 zcee2ncccccce es c 7a d Saale Sonnabend den 25 Jannar

Anzeigen

werden die oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

e ren
R en die Zeile 75 Pl

e
s u ontagſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1902

Politiſche Wochenſchau
Die parlamentariſche Hochfluth die in unſerm letzten Rück

glick bereits verzeichnet werden mußte hat ſich in ihren Wir
ungen auch noch auf die diesmalige Berichtswoche erſtreckt

Im Reichstage ſowohl wie im Landtage dauerten die Debatten
über die allgemeine Lage die Politik der Regierung mit un
perminderter Heftigkeit fort und ihre Ausläufer beeinflußten
die Tageserörterung in ſo weſentlichem Grade daß dieſe mehr
oder weniger zu einer Art parlamentariſcher Nachleſe ſich ge
Faltete Die Geißel der Kritik freilich wurde hier nicht minder
harf geſchwungen wie dort und die Regierung des Grafen
Yülow hat in dieſen Tagen von Freund und Gegner ihr voll
gerüttelt und geſchüttelt Maß von Vorwürfen und Mißtrauen
entgegennehmen müſſen weil es auf allen Seiten nunmehr zum
Bewußtſein gekommen iſt daß ſie eine Sitnation geſchaffen
hat ſo voller Schwierigkeiten daß ſich ihre Löſung zunächſt
noch gar nicht abſehen läßt Zu den in mancher Beziehung
recht anfechtbaren Kanzlerreden haben ſich im preußiſchen Land
tage Weisheitsergüſſe des Landwirthſchaftsminiſters geſellt und
beide zuſammengenommen liefern ein ſo vollkommenes Bild von
der Verfahrenheit und Zerfahrenheit der gegenwärtigen Regie
rung wie man es bisher kaum wahrzunehmen in der Lage
war Mehr und mehr ſtellt ſich eben heraus daß der
nicht nur der Regierung ſondern auch gewiſſen Parteien
zur Klippe werden muß an der ihr Schiff entweder ſcheitern
oder zum mindeſten doch ein Leck erhalten wird wenn es nicht
noch im letzten Augenblick gelingt das Ruder derart herum
zuwerfen daß ſich ein völlig neuer Kurs daraus ergiebt Was
Wunder daß aus ſolcher Situation neue Krifengerüchte geboren
wurden Gerüchte allerdings die in hohem Maße die Wahr
ſcheinlichkeit für ſich hatten weil ſich eben ſchwer ein anderer
Ausweg aus der verfahrenen Lage bielet Der Kanzler oder
der Reichstag einer bon beiden muß weichen das läßt ſich
ſchon heute klar erkennen und da Graf Bülow nach wie vor
der Mann des Kaiſers iſt ein Kanzler der auf zwei Schultern
zu tragen verſteht und ſich zwiſchen den Anſchauungen des
Monarchen und den Forderungen der Verfaſſung wie des
Parlaments aalglatt hindurch zu winden weiß ſo wird es
ſchließlich wohl der Reichstag ſein der ſeiner Wege gehen muß
Das beginnen auch die einzelnen Parteien zu erkennen und ſo
macht ſich denn allenthalben das Beſtreben erkennbar die Vor
bereitungen für die nächſten Wahlen ſchon jetzt zu treffen um
m eiwaigen Auſlöſnng des Reichstages gewappuet gegenüber
zuſtehen

Daß dieſe Auflöſung trotz der Nähe des Endes der laufen
den Gefſetzgebungeéperiode vorzeitig kommen muß wenn die
Regierung ſich der Haltloſigkeit der Lage nicht gänzlich ver
ſchließt liegt auf der Hand Jn der Zolltariftommiſſion zeigt
fich ſchon jetzt obgleich man noch nicht über die erſten Para
gräphen hinausgelangt iſt und noch weit entfernt vom Beginn
der Berathung des Tarifs mit ſeinen annähernd tauſend
Poſitionen und den damit verbundenen mindeſtens tauſend
Reden tauſend Anträgen und tauſend Abſtimmungen iſt daß
eine Durchberathung des Stoffes in dieſer Seſſion möge ſie
ſich ſelbſt bis tief in den Sommer hinein erſtrecken zur Un
möglichkeit gehört und es ergiebt ſich ſchon hieraus daß der
Zolltarif unter allen Umſtänden zur Parole der nächſten
Wahlen werden wird ſelbſt wenn dieſe Wahlen erſt ſtatt
finden wenn die laufende Legislaturperiode kein vorzeitiges
Ende nimmt Mit den Hoffnungen der Agrarier wäre es
dann allerdings vorbei ſie müßten ein furchtbares Volks
gericht über ſich ergehen laſſen und die Regierung dürfte
darnach wohl kaum in der Lage ſein ihren gegenwärtigen
Zolltarifentwurf unverändert äufrecht zu erhalten Das er
giebt fich neuerdings auch wieder aus der Reichstags Erſatz
wahl in Schaumburg Lippe in welcher der freiſinnige Kandidat
trotz einer geradezu ungeheuren Agitation der vereinigten
Konſervativen Agrarier und Antiſemiten in die Stichwahl
gelangte aus der er vorausſichtlich als Sieger hervorgehen
wird

Dem kommenden Reichstage wird es denn auch vorbehalten
ſein müſſen nicht nur das Verhältniß zwiſchen ihm und dem
Bundesrath hinſichtlich deſſen der Kanzler jüngſt ſo ſonderbare
und kaum aufrecht zu haltende Anſchauungen vertrat einer
Regelung zu unterziehen die die deutſche Volksvertretung
weniger als imaginäre Jnſtitution erſcheinen läßt als es jetzt
der Fall iſt Daneben harrt ſeiner auch noch eine andere Auf
gabe die zu löſen der gegenwärtige Reichstag bisher weder
Macht noch Kraft beſaß von der aber auch ganz offen zu
gegeben werden muß daß ſie mit außerordentlichen Schwierig
keiten verknüpft iſt Das Duell in Springe hat erneut
gezeigt wie hoch es an der Zeit iſt einem Unweſen
mit allen geſetzmäßigen Mittein zu Leibe zu gehen
das ſelbſt hohe Stagatsbeamte ſich ſkrupellos über die Gebote
des Rechtes und der Vernnunft über die Beſtimmungen des
Geſetzes ſich hinwegſetzen läßt ſei es auch nur um einem
Buben deſſen moraliſcher Tiefſtand ihn ohne weiteres aus den
Kreiſen aller ehrlichen und anſtändigen Leute ausmerzen follte
als Piſtolenfutter zu dienen Der Springer Fall iſt unter
den Vorkommmiſſen der neueſten Zeit die leider nicht arm
daran iſt der kraſſeſte und die geſetzgebenden wie die leitenden
Gewalten würden ſich am ganzen Voike verſündigen wenn ſie
ſich noch immer nicht entſchließen wollten dem Duellmoloch
der trotz aller der burſchikoſen Weisheit die der Staatsanwalt
Neulich verzapfte nicht hineingehört in unſer geſittetes und auf
geklärtes Zeitalter ein Ende zu bereiten

Jn die innerpolitiſchen die wirthſchaftlichen Auseinander
letzungen hinein in deren Eifer es wenig beachtet wurde daß
ſich zwiſchen Oeſterreich und Rußland Verhandlungen ange
ſponnen haben durch welche bezweckt werden ſoll den Nach
theilen zu begegnen mit denen die deutſche zollpolitiſche Aktion
die beiden Nachbarkänder bedroht warfen die Kundgebungen
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zu denen die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich die amerika
niſchen Städte und Blätter veranlaßte einen freundlichen
Sonnenblick Sie ließen erkennen daß das Beſtreben der
Jingo und der gelben Preſſe Mißſtimmung zwiſchen den
Vereinigten Staaten und dem Deutſchen Reiche zu ſäen bisher
vergeblich geweſen und der Eifer mit denen man jenſeits des
Oceans am Werke iſt den Beſuch des Bruders des deutſchen
Kaiſers zu einer Art nationalen Ehrentag zu geſtalten läßt
der Hoffnung Raum daß trotz der Rivalität der beiden
großen Staatengebilve auf dem Weltmarkte auch in
Sein ein freundliches Einvernehmen die Regel ſein wird
Der engliſchen Hetzpreſſe iſt damit ein gut Theil ihres
chanviniſtiſchen Windes aus den Segeln genommen und ſie
erinnert denn in ihrer Sprachloſigkeit und Verlegenheit augen
blicklich an die betrübten Lohgerber denen die Felle weg
geſchwommen ſind und die nun weder ein noch aus wiſſen
ind dennoch gäbe es für ſie genug zu thun Die Hinrichtimg

des infolge ſeiner Erkrankung in Gefangenſchaft gerathenen
Burenführers Scheepers der dreiſteſte Schlag den Lord
Kitchener den völkerrechtlichen Gebräuchen ins Geſicht verſetzte
und der wie es faſt den Anſchein gewinnt jetzt endlich auch
vie Theilnahmsloſigkeit zu ertödten beginnt die in einzelnen
Ländern den engliſchen Greueln in Südafrika gegenüber bisher
herrſchte böte ihr dankbare Gelegenheit zu beweiſen daß ſie
noch Anſpruch darauf machen kann ernſthaft genommen zu
werden aber ſo weit kann ſich das engliſche Gewiſſen
nicht mehr aufrichten Unter dem Eindruck der Raub
und Vernichtungskriege die England fortgeſetzt in allen
Erdtheilen führt iſt es zu abgeſtumpft um noch wenn
nicht rechtlichen ſo doch humanen Empfindungen zugänglich zu
fein und ſo ranbt mordet und plündert John Bull denn un
geſtört weiter Die Neigung zur Jntervention die ſich
neuerdings in Amerika wie in Frankreich geltend mäacht iſt
noch nicht ſtark genug als daß man ſich von ihr irgendwelche
praktiſche Erfolge verſprechen könnte und da auch die Buren
nicht gewillt ſind ſich ihrem Todfeinde auf Gnade und Un
gnade zu unterwerfen ſo iſt die Wiedereinkehr friedlicher Ver
hältniſſe im Süden des ſchwarzen Erdtheils vorerſt noch nicht
abzuſehen Auch im ſüdlichen Amerika beherrſcht die revo
lutionäre Erhedung die Venezuela n hat noch die
Situgation obgleich es in den letzten Tagen zu heftigen und
nicht nur bintigen ſondern auch verluſtreichen Zuſammenſtößen
zwiſchen den Jnfurgenten und den Regierungskinppen gekommen
iſt zu Zuſammenſtößen die zu Waſſer wie zu Lande zahlreiche

Opfer gefordert haben und der Gewaltregierung des Prä
ſidenten Caſtro durchaus nicht förderlich geweſen ſein ſollen
Die große Welt hat kein allzu lebhaftes Jntereſſe daran das
gegenſeitige Aufreiben der Gegner zu verhindern die Schiffe
der zunächſt intereſſirten Nationen darunter auch die Deutſch
lands liegen auf der Wacht und ſie bürgen dafür daß die
kriegeriſchen Konflikte die jetzt im Süden Amerikas an der
Tagesordnung ſind nicht über ihren rein lokalen reſp terri
toriglen Charakter hingusgehen Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern vormittag
um 9 Uhr in Potsdam ein Die Kaiſerin begab ſich ſogleich
nach dem Neuen Palais während der Kaiſer im Langen Stall
die Rekruten der Leibhuſaren 6 und 10 Compaägnie des
1 Garde Regiments beſichtigte Anweſend waren hierbei
Prinz Friedrich Leopold die direkten Vorgeſetzten des Regiments
und einige fremdherrliche Offiziere Um 12 Uhr begab ſich der
Kaiſer in das Offizierkaſino des 1 Garde Regiments um dort
das Frühſtück einzunehmen und verließ um 1 Uhr Potsdam
wieder um nach Hannover zu reiſen

Kaiſer Wilhelm hat nach Meldung aus Waſhington
nunmehr das Programm des Komitees für den Empfang
des Prinzen Heinrich von Preußen ſoweit es bis jetzt feſt
ſteht genehmigt und hat es dem Komitee überlaſſen die
Einzelheiten des allgemeinen Planes auszuarbeiten Die Mit
glieder des Komitees ſind gegenwärtig mit dieſer Aufgabe be
ſchäftigt insbeſondere mit den Verträgen die mit den Agenten
der Eiſenbahngeſellſchaſten abzuſchließen ſind Der für die Reiſen
des Prinzen in Ausſicht genommene Sonderzug wird aus ſechs
Wagen allereleganteſter Art beſtehen von denen einer ausſchließlich dem Prutgen zur Verfügung ſtehen wird Es wird

eplant die Reiſen des Prinzen Ruck d ſüdlicher
ichtung bis Chatanooga in weſtlicher Richtung bis

St Louis und in nördlicher Richtung bis nach Milwaukee
auf der einen und bis nach Boſton auf der anderen Seite
auszudehnen Prinz Heinrich wird den erſten Sonntag in New
York zubringen das Grab General Grant s beſuchen um
Mitternacht abreiſen und Montag früh um halb elf Uhr in
Waſhington eintreffen wo er auf dem Bahnhof von einer Ehren
wache einer Escadron Kavallerie und einer Batterie empfangen
und nach der deutſchen Botſchaft geleitet wird Eine Abtheilung
Pioniere wird bei Tag und Nacht den Ehrenwachtdienſt für das
Votſchaftsgebäude verſehen Den zweiten Sonntag wird der
Prinz wahrſcheinlich in Chatanooga zubringen und den großen
Nationalpark bei Chickamauga beſuchen Der dritte Sonntag
wird in New York zugebracht werden und der Ruhe und
vielleicht dem Beſuch von einigen deutſchen ſozialen Organiſationen
gewidmet ſein Das Komitee hat es mit Rückſicht auf die
amerikaniſche Sonntagsruhe zu vermeiden gewußt daß eine Reiſe
des Prinzen auf den Sonntag fällt

Der Kaiſer in Hannover
Der Kaiſer traf geſtern nachmittag s Uhr unerwartet in

Hannover ein und begab ſich ſofort nach Karſtens Hotel
Hier verweilte er kurze Zeit um an dem Feſtmahl der vormals
Königlichen Hannoverſchen Offiziere das aus Anlaß des

Königs Ulanen wo ex bis 10 Uhr verblieb Um 10 Uhr
trat er die Rückreiſe nach Berlin an

Die zum Feſtmahl verſammelten alten hannoverſchen Offiziere
hatten bereits vor ſeinem Eintreffen ein Begrüßungstelegramm
nach Berlin geſandt Dieſes erreichte den Kaiſer erſt in Han
nover als er beim Offiziercorps ſeines Ulanen Regiments wellte
Der Monarch ſandte alsbald folgende Antwort

Oberſt z D Blumenback Hannover Karſtens Hotel Soebenerhalte J Jhr Mich aufrichtig erfreuendes Telegramm zwar
post festum aber immer zur geit als Zeichen treuer Geſin
nung Es war mir eine äufrichtige Freude in der Mitte der
alten Kameraden die ruhmvollen hannoverſchen Traditionen
mitfeiern zu können Wilhelm I R

In der Zolltarifkommiſſion
hat die ſchutzzöllneriſche Mehrheit geſtern beantragt den s 8 der
ſich mit etwaigen Retorſionen gegen das Ausland be
ſchäftigt noch durch zwei Zuſätze zu verſchärfen Danach ſollen
ſoweit fremde Staaten bei der Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe die
Vorlegung beglaubigter Rechnungen Urſprungszeugniſſe oder
ſonſtige Deklarationen vorſchreiben für die Einfuhr der Er
zeugniſſe dieſer Staaten in das Deutſche Reich die gleichen An
forderungen geſtellt werden Ferner ſoll der Regierung die
Vollmacht gegeben werden ſoweit nicht Vertragsbeſtimmungen
entgegenſtehen für eingehende ausländiſche Waaren dieſelben
Maßregeln zu verfügen die in ihrem Urſprungslande für ein

gen deutſche Waaren derſelben oder entſprechender Art be
tehen

Was die geſtrigen Verhandlungen im übrigen anbetrifft ſo
erledigte die Kommiſſion zunächſt die beiden noch ausſtehenden
letzten Nummern des 8 5 des Zolltarifgeſetzes über die zollfreien
Gegenſtände Die Zollfreiheit für Ordenszeichen wurde ge
ſtrichen Jm 3 6 des Zolltarifgeſetzes wonach Waaren die im
Tarif nicht beſonders genannt und in keiner Tarifſtelle eins
begriffen ſind denjenigen Tarifſtellen zugewieſen werden ſollen
in denen die ihnen am nächſten ſtehenden Waaren aufgeführt
ſind wurde entſprechend einem Antrag Gothein geſtrichen Jm
übrigen wurden 88 6 und 7 des Geſetzes unverändert an
genommen Die Berathung über 5 8 wonach im Falle eines
Zolltkriegs zollpflich tig e Waaren die aus Staaten herſtammen
welche deutſche Waaren ungünſtiger behandeln als diejenigen
anderer Staaten mit einem Zollzuſchlag bis zum
doppelten Betrag oder bis zur Hälfte des vollen Werthes
unterworfen werden können wurde nicht zu Ende geführt Vom
Centrum den Nationalliberalen und Konſervativen war hierzu
beantragt worden daß bei der Einfuhr zollpflichtiger Waaren
ein Nachweis geführt werden foll in welchem Staat die
Herſtellung der Waaren erfolge Graf Poſadowsky
bezeichnete dieſen Antrag als und urchführbar Der Wirth
ſchaftliche Ausſchuß habe darüber eingehend verhandelt und be
ſchloſſen den Antrag nicht anzunehmen Der Centrums
abgeordnete Speck obwohl Mitunterzeichner erklärte ſich gleich
falls mit dem Antrag nicht einverſtanden Graf Poſadowsky
bekämpfte den Antrag u a damit Eine Reiſe durch das Ham
burger Freihafengebiet muß jeden von der Unmöglichkeit des
Antrages überzeugen Der Antrag könne nur dazu beitragen
den Verkehr zu erſchweren und größere Reibungsflächen zu er
zeugen die zu Zollkriegen führen können Die Urſprungs
Zeugniſſe müſſen ſchließlich von untergeordneten Organen aus
geſtellt werden und das geduldige Papier wird manches be
zeugen was mit den Verhältniſſen im Widerſpruch ſteht Geh
Legationsrath Johannes gab eine gleiche Erklärung im Namen
des auswärtigen Amtes ab Singer wies auf die intereſſante
Thatſache hin daß ſich die Sozialdemokraten bei der Bekämpfung
dieſes Anttages in Geſellſchaft des Grafen Poſadowsky befinden
der ſich nach der Meinung der Antragſteller nun auch auf anti
nationalen Boden geſtellt hat Wahrſcheinlich wird Graf Poſa
dowsky nun auch als Reichsfeind verſchrien werden Wenigſtens
wäre das die Konſequenz des bisherigen Verhaltens der
Agrarier

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Ausgabe von
geſtern abend Der Prinz von Wales reiſt heute nach
Deutſchland ab um den Kaiſer Namens des Königs von
England am 27 Jan zu beglückwünſchen Wir würdigen die
freundſchaftliche Geſinnung die den König von England be
ſtimmte in dieſem Jahre den Erben der britiſchen Krone zur
Geburtstagsfeier des Kaiſers nach Berlin zu entſenden
Wir hoffen daß die Wünſche die der erlauchte Prinz über
bringt wie die Eindrücke die er bei uns empfängt der Be
feſtigung des wechſelſeitigen Wohlwollens förderlich ſein werden
Jn dem Gaſt des Kaiſers achten wir zugleich den Vertreter
einer alten großen Nation mit der uns gewichtige Jntereſſen
verbinden Die Waffen des politiſchen Tagesſtreites ſenken ſich
freiwillig vor dem britiſchen Königsſohn den wir auf deutſchem
Boden willkommen heißen Die Norddeutſche hat ſchon
herzlichere Töne zur Begrüßung ausländiſcher Fürſten und
Prinzen gefunden als diesmal Trägt ſie jetzt vielleicht der
Volksſtimmung etwas Rechnung

Eine Berliner Zuſchrift der Südd Reichskorreſp erklärt
bezüglich der engliſchen Unterhausverhandlungen es ſei keine
Jndiskretion wenn ſie feſtſtelle daß der deutſch engliſche
Geheimvertrag mit Kleinaſien und dort vorhandenen
oder zu erbauenden Eiſenbahnen nicht das geringſte zu thun
habe Ebenſowenig beſtehe ein geheimes Abkommen über
den Perſiſchen Golf Auch auf Südweſtafrika beziehe
ſich der Vertrag von 1899 nicht in dem Sinne als ob durch
ſeine Ausſüh ung unmittelbar oder mittelbar in irgend einer
Form die Aufgabe unſeres Schutzgebiets eingeleitet werden
könnte vielmehr iſt umgekehrt gerade zur Feſthaltung unſeres
dortigen Beſitzes und zur Sicherung vielleicht eintietender

Gedenktages der traditionellen Verleihungen ſtattfand theilzu Gelegenheiten für ſeine Fortentwicklang das Abkommen geſchloſſen
nehmen Dann begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne der worden

Die Stellung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes
Freiherrn v Thielmann gilt nach Meldung der Berliner



Börſ Ztg in wohlinformirten Kreiſen als erſchüttert Die
Art und Weiſe in welcher Herr v Thielmann im Reichstage
bei der Jnterpellation Oriola den Reichsboten Rede und Ant
wort ſtand und die abfällige Beurtheilung welche ſeine kühle
Stellung bei allen Parteien von Oertel bis Singer fand ſoll
wie eine Korreſpondenz wiſſen will an maßgebender Stelle
nicht unbeachtet geblieben ſein

Die Tonart welche Miniſter von Podbielski in
der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes angeſchlagen
hat wird gleichwie von der SaaleZtg ſo jetzt auch von der
übrigen Preſſe gerügt Daß Abgeordnete das platte Land haſſen
und zwar aus dem Grunde weil ſie dort keinen politiſchen Ein
fluß haben ſollen eine ſolche Aeußerung überſchreitet die Grenze
des Parlamentariſch Zuläſſigen Am geſtrigen Freitag erklärte
der Miniſter er ſei mißverſtanden worden Bei dem Haß gegen
die land wirthſchaftliche Bevölkerung habe er an die Sozialdemo
kratie gedacht Die Korrektur der Aeußerungen des Miniſters
v Podbielski im ſtenogrophiſchen Bericht ſcheint keine leichte
Arbeit geweſen zu ſein Der Reichsanz der die Reden der
Miniſter am Tage darauf im ſtenographiſchen Wortlaut zu ver
öffentlichen pflegt hat in ſeiner Ausgabe am Freitag abend den
ganzen Bericht aus dem Abgeordnetenhaus unterdrückt Das
allein beweiſt wie ſehr unſere geſtrige Kritik des Miniſters am
Platze war

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte
geſtern wie ſchon durch ein Privat Telegramm gemeldet die
Berathung des Marine Etats und ſtrich bei dem außer
ordentlichen Etat bei Hafen z Hoch und Feſtungsbauten trotz
lebhaften Widerſpruchs des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamts v Tirpitz 1,400,000 M Die Geſammtſumme
der Abſtriche während der Berathung des Marine Etats beträgt
wie gleichfalls ſchon mitgetheilt 4,088,000 M Bei der Be
rathung des Etats für Kiautſchou erklärte v Tirpitz es
werde eine Marine Reitercompagnie im Etat nach
gefordert Zunächſt wurde nur das Kapitel Beſoldungen der
Civilverwaltung genehmigt und die Weiterberathung auf
nächſten Mittwoch vertagt

Die Elbinger Zeitung meldet der Reichs und Land
tagsabgeordnete für Elbing Marienburg von
Puttkamer Plauth habe krankheitshalber ſeine parla
mentariſche Thätigkeit aufgegeben

Heer und Flotte
Wie die Schleſiſche Zeitung meldet

Breslau lebende Vater des in China von Räubern ſchwer
verwundeten Leutnants v Mutius aus Tientſin ein
Telegramm wonach im Befinden des Verwundeten eine fort
ſchreitende Beſſerung bemerkbar iſt
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Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetzt

erhielt der in

in den Bäckereien vielfach Mißſtände herrſchen eine Erweiterung
der Verordnung iſt daher nothwendig Selbſtverſtändlich kann
man nicht von heute auf morgen große Umbanten in den
Väckereſen dekretiren ſondern muß eine gewiſſe Karenzzeit
walten laſſen Bei an ſchweren Mißſtänden wird man auch
dieſe Rückſicht fallen laſſen müſſen Ein Geheimerlaß von mir
iſt nicht an die Gewerbe Jnſpektoren ergangen das Rund
ſchreiben das ich erließ iſt in meinem Miniſterialblatt
veröffentlicht Jch habe es den Gewerbe Jnſpektoren zur Pflicht
gemacht ihr Augenmerk mehr auf Thatſachen als auf Raiſonne
ments zu richten

Abg Lenzmann freiſ Vp Jch habe mich eigentlich nur zum
Worte gemeldet um über eine wichtige Kulturfrage die Feuer
beſtattung zu ſprechen Der Staat kann über einen Leichnam
nur verfügen wenn es das Jntereſſe der Geſammtheit erheiſcht
Die Geſammtheit hat aber kein Jntereſſe daran ob man ſich
begraben oder verbrennen läßt Gegen das Verbrennen kann
man ſanitäre Gründe nicht anführen Eher könnte man aus
ſolchen Gründen das Begrabenlaſſen verbieten Verbrennen
kann ſogar unter Umſtändeu bei Seuchen 2c nothwendig er
ſcheinen Jetzt werden ja anch ſchon Leichentheile in der
Anatomie z V verbrannt Eine Verbrennung empfiehlt ſich auch
deshalb weil es immer ſchwerer iſt in großen Städten Friedhöfe zu
erlangen Auch die anderen gegen die Feuerbeſtattung angeführten
juriſtiſchen theologiſchen und kirchlichen Gründe erſcheinen mir
nicht ſtichhaltig Wir wünſchen daß die Errichtung von
Krematorien an allen Orten geſtattet werde dann werden auch
die Koſten der Verbrennnng nur ſehr gering ſein Die ver
bündeten Regierungen müßten zunächſt einmal eine obligatoriſche
Leichenſchan vorſchlagen Jetzt iſt nur in einigen Bundesſtaaten
eine ſolche Leichenſchau Nach Einführung einer Leichenſchau
würden keine juriſtiſchen Bedenken mehr gegen eine fakultative
Leichenverbrennung geltend gemacht werden können Jn
Preußen ſcheinen allerdings mehr andere Gründe die Leichen
verbrennung zu hindern Die Allmacht der katholiſchen und
auch der evangeliſchen Kirche hindert in Preußen die Ein
führung der fakultativen Feuerbeſtattung Aber wenn der all
mächtige Gott aus den verweſten Leichenreſten einen neuen ver
klärten Menſchen ſchaffen kann kann er es ſicher auch aus den
Aſchenreſten Die Leichenverbrennung hat mit der Unſterblich
keit der Seele nichts zu thun Wenn man die Leichenverbrennung
als durch Jahrhunderte geheiligte Jnſtitution betrachtet muß
man logiſcher Weiſe auch die Civilehe aufheben und die Leib
eigenſchaft wieder einführen Denn auch hier handelt es ſich
um ſolche Jnſtitutionen Aber der Fortſchritt der Zeit beſteht
doch darin daß man fortſchreitet Wir wollengar keine obli
gatoriſche Leichenverbrennung ſondern nur eine fakultative
Wir ſchonen alſo Jhr Gefühl ſchonen Sie auch das unſere
und zwingen Sie uns nicht dazu geſchehen zu laſſen daß das
Auge das uns geſtern noch liebevoll angeblickt hat morgen das
Opfer des ſcheußlichen Wurms wird ie Schule wollen Sie

r n nehmen laſſen Sie uns wenigſtens die Todten Bei
a inksAbg Wurm Soz Herr Möller will jetzt nicht für ſeine

Abgeordnetenreden verantwortlich gemacht werden aber er iſt
doch gerade wegen dieſer Reden Miniſter geworden Wir haben
uns nicht gemauſert darin hat Herr Oertel recht wir ſind die
alte revolutionäre Partei doch wollen wir nur eine Revolution
der Köpfe 99 Prozent alles Elends könnte gelindert werden
wenn man eine wirkliche Sozialpolitik hätte Statt deſſen
aber will der Staatsſekretär den Gewerbe Jnſpektoren
einen Maulkorb anlegen Mit dem Vertuſchungsſyſtem
muß ein Ende gemacht werden Wer iſt nun SchuldAu Bundesrathstiſch Graf Poſadowstky u a

Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des
Jnnern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort
geſetzt Mit zur Debatte ſtehen die Reſolution Baſſermaunn
nl die eine jährliche Ueberſicht über die Arbeitsverhält

niſſe in den Betrieben des Reichs und den Werkſtätten e
die ttiſcheHeeresverwaltung fordert die Reſolution Röſicke wilolib

ein Geſetz betreffend die Errichtung kommunaler Arbeits
nachweiſe auf paritätiſcher Grundkage und die Reſolution
Albrecht u Gen Soz die das Jnkrafttreten der Zinkhütten
Ordnung ſchon zum 1 Okt begehrt

Neu eingegangen iſt zu dieſem Titel eine Reſolution Vaſſer
mann ul u Gen durch welche der Reichskanzler erſucht wird
im nächſten Etat eine finanzielle Unterſtützung jür das Jnter
nationale Arbeitsamt in BVaſel vorzuſehenAbg Schwarze Centr nimmt das Centrum gegen die geſtrigen
Angriffe des Abg Fiſcher in Schutz Das Centrum will eine
kräftige Sozialpolitit verfolgt aber nur erreichbare Ziele und
macht es nicht ſo wie die Sozialdemokraten die es ſo darſtellen
als wären ſie allein der wahre Jakob in der Sozialpolitik Heiter
keit Allerdings geht die Sozialreform nur in einem langſamen
Tempo vor ſich doch trägt die Hauptſchuld daran der Bundes
rath Auch ich würde es ſehr vedauern wenn man den Ge
werbe Jnſpektoren durch geheime Erlaſſe den Mund verbieten
wollte Man muß ihre Thätigkeit erweitern und auch das
Baugewerbe ihnen unterſtellen denn die Bauunfälle ſcheinen

ſich zu mehren beſonders in Bayern v tBayeriſcher Miniſterialdirektor v Hernunn Die bayeriſche
Regierung wendet den Bauunfällen fortgeſetzt ihre Aufmerkſam
keit zu Sie hat nicht nur Bauunſall Verhütungsvorſchriften
erlaſſen ſondern auch Bauauffeher augeſtellt die den Kreiſen
der Arbeiter entnommen ſind Außerdem aber ſtrebt die
bayeriſche Regierung danach daß für das Bauhandwerk der
Befähigungsnachweis eingeführt wird Sie hat ſich in dieſer
Frage nicht nur mit den Handwerkskammern ſondern auch mit
den einzelnen Regierungen zwecks reichsgefetzlicher Regelung
in Verbindung geſetzt Die bayeriſche Regierung hat alſo alles
gethan was in r Kräften ſtand um die Zahl der Bau
unfälle zu vermindernre d Oertel konſ Die Frage des Befähigungsnachweiſes

für die Vauhandwerker iſt längſt pruchreif deshalb möchte ich
dem Staatsſekretär auch in dieſer Frage zurufen Etwas mehr
Dampf Herr Staatsſekretär Jn der Frauenfrage dürfen wir
nie die Schranken vergeſſen die die Natur der Frau geſetzt hat
Die Frau gehört ins Haus Nun weint Vr Müller
Meiningen wer das ſagt ſolle auch dafür ſorgen daß die
Frauen von Reichs wegen einen Mann bekämen Nun ich
habe gethan was mir nach Lage der Geſetzgebung möglich
war alſo hundert Prozent mehr als Dr Muller Große
Heiterkeit Doch wollen auch wir der Frau die Erwerbs
möglichkeiten ſchaffen die für ſie paſſen mehr abernicht Die Rede des Abg Fiſcher hat gezeigt daß
die Sozialdemokratie keine Arbeiterpartei in jondern
eine revolutionäre Partei Die geſtrige Aeußerung des
Staatsſekretärs war alſo nicht glücklich Wir ſind auch eine
Arbeiterpartei wollen auch das Wohl der Arbeuer aber nur
inſoweit es mit den Geſetzen vereinbar iſt Meine Freunde
werden ſtets für eine maßvolle ruhige Sozialvreſform eintreten
doch muß dieſe in erſter Linie eine geſunde Mittelſtandspolitit
ſein Leider hat man gerade davon ſehr wenig gehört die
Bäckerei Verordnung iſt noch immer nicht aufgehoben obwohl
ſie die mittleren Bäckereien ſchwer ſchädigt Die großen
Bäckereien aber finden ſich gut damit ab und erzielen große Ge
winne Deshalb werden die Bauern auch wenn man thuen
wirklich im Zolltarif nicht helfen will Bäckerei Genoſſenſchaften
gründen ie Freizügigkeit wollen wir nicht beſchränken
ſondern nur ihre Auswüchſe beſeitigen Auch das Geſetz gegen
den unlauteren Wettbewerb muß reformirt werden jetzt iſt es
ein Meſſer ohne Heft und Klinge Vor allem muß den
ſchwindelhaften Ausverkäufen entgegengetreten werden

Handelsminiſter Möller Der Staatsſekretär hat geſtern ſchon
geſagt man ſollte mich nach meinen Thaten und nicht nach
meinen früheren Worten beurtheilen Das kann ich nur unter
ſchreiben Ein Miniſter hat ganz andere Rückſichten zu nehmen
als ein Abgeordneter der uur Parteiintereffen wahrzunehmen
hat Die Berichte der Provinzialbehörden haben ergeben daß

an dem Stillſtand der Sozialreform Der Bundesrath
Aber Graf Bülow ſagte ja der Bundesrath das wären nur
Puppen die nur Ja und Nein zu ſagen hätten wenn an der
Strippe gezogen würde Dabei verſteckt ſich aber Graf Poſa
dowsky hinter den Bundesrath wie die preußiſchen Miniſter
hinter der Krone Redner begründet endlich die ſozialdemokra

Reſolution daß die Zinkhüttien Verordnung noch in
dieſem Jahre in Kraft treten ſoll befürwortet ein Verbot der
Phosphorzündhölzer Fabrikation und ſpricht ſich gegen die
Reſolution Röſicke betreffend die Errichtung von Arbeitsnach
weiſen aus Denn dieſe Arbeitsnachweiſe müßten den Arbeitern
Je bleiben die Arbeiter könnten ſich nur ſelber helfen
Veifall
Inzwiſchen iſt ein Antrag Dasbach Ctr eingegangen der

die Ablehnung der Reſolution Albrecht fordert und verlangt
daß die Durchführung der Zinkhütten Ordnung nach Möglich
keit beſchleunigt werde ſoweit keine großen baulichen Verände
rungen nöthig ſind

Abg Tasbach Ctr befürwortet den Antrag und bedauert es
daß noch kein Reichs Berggeſetz eingebracht ſei Weiter polemi
ſirt Redner gegen den Abg Lenzmann Die katholiſche Kirche
ſei entſchieden gegen die Feuerbeſtattung denn Chriſtus ſei
begraben worden

Ein Regierungskommiſſar aus dem Handelsminiſterium be
merkt daß der urſprüngliche Termin der Durchführung der
Zinkhütten Verordnung nicht innegehalten werden konnte weil
große bauliche Veränderungen nöthig geweſen wären Doch ſei
dieſe Hinausſchiebung ſchon von dem früheren Handelsminiſter
verordnet Der jetzige Miniſter habe nur nothgedrungen und
ungern feine Zuſtimmung dazu gegeben Jm ganzen ſeien von
den 31 Hütten noch 16 rückſtändig Jn einer Hütte die nicht
eifrig genug den Umbau beweskſtelligt hätte ſei die Hälſte des
Betriebes zwangsweiſe eingeſtellt

Hierauf vertagt ſich das Haus Kleine Vorlagen und Fort
ſetzung der heutigen Berathung

Schluß 6 Uhr
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Am Miniſtertiſch v Podbielski u a
Die zweite Berathung des Etats der Domänen verwaltung

wird bei den Einnahmen fortgeſetzt
Abg Gothein fr Vg Der Landwirthſchaftsminiſter hat

ſich geſtern mit einem ſolchen Applomb auf den landwirthſchaft
lichen Stuhl geſetzt daß dieſer Stuhl glaube ich einen
tüchtigen Knax bekommen hat Er hat ſich geſtern Sachen
geleiſtet die hier noch nicht vorgekommen ſind Er fagte wir
haßten das Land weil wir dort keinen feſten Fuß faſſen könnten
Wir haben aber gerade auf dem platten Lande einen
ſehr großen Anhang und dieſer wird noch wachſen wenn
einmal der konſervative Wahlterrorismus gebrochen iſt Warten
Sie einmal die nächſten Reichstagswahlen ab Man ſoll doch
hier niemand Motive unterſchieben die er nicht ſelbſt zu haben
behauptet Der Miniſter hat nichts irgendwie Brauchbares hier
vorgebracht Lachen rechts Die Statiſtik des Miniſters iſt
nicht zu verwenden denn dieſe Statiſtik der Domänenerträgniſſe
iſt von vorn herein tendenziös ſie hängt mit der Zeit den
höchſten Getreidepreiſen an Von da an muß naturgemäß ein
Rückgang folgen Schon im vorigen Jahre habe ich angeregt
roße Domänen an mehrere kleine Beſitzer zu verpachten Man
at dieſen Rath nicht befolgt ſondern jetzt wieder die große DomäneSorau an einen einzigen Pächter auf 18 Jahre weiter verpachtet

obwohl ſich dieſe Domäne wie keine andere zur Zerſtückelung eignet
Die Verſchuldung auf dem Lande wird häufig ganz außerordent
lich übertrieben Aber man muß doch bedenken je höher man
den Werth des Guts ſteigert und man will jetzt ja durch die
Zölle eine ſolche Steigerung vornehmen um ſo größer wird
die Verſchuldung da man dann denkt das Gut könne nun auch
mehr Hypotheken tragen Die Zeit der höchſten Getreidepreiſe
iſt immer die Zeit der größten Aufſaugung des Kleinbeſitzes
durch den Großgrundbeſitz geweſen und die Zeit der größten
Auswanderung Das iſt für uns auch ein Grund um gegen

die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft

eine Zollerhöhung zu ſtimmen Kein landwirthſchaſtbeiter hat irgend ein Jntereſſe an höheren Gerhe elicher r
Bauern von Oldenburg Schleswig Holſtein und Pomnmern ſind
gegen die Getreidezölle Wollen wir einen leiſtungsfähige
Arbeiterſtand halten ſo müſſen wir nicht nur für hohe Lö e
ſondern auch daſür ſorgen daß der Arbeiter billige Lebens
mittel hat Dies iſt beides in Amerika der Fall darum iſt
auch dort der Arbeiter ſo ſehr leiſtungsfähig Warum ver
anſtaltet man nicht endlich einmal eine umfaſſende Enquete über
die Lage der Landwirthſchaft Redner verbreitet ſich ſodann
über die Lage der Landwirthſchaft und ſucht an einzelnen Bei
ſpielen nachzuweiſen daß höhere Getreidezölle manchen Gegenden
gar nichts nützen würden

Präſident v Koecher bittet den Redner nicht ſämmtliche Ge
meinden der Monarchie hier der Reihe nach vorzuführen

Abg Gothein fortfahrend macht weiter auf die ſchädlichen
Folgen für die Volksgeſundheit aufmerkſam wenn die Lebensmittel durch Zonerhöhungen noch weiter im Preiſe geſteigert
werden Man halte es heute für vornehm für Zollerhöhungen
einzutreten und es gehöre heute mehr Muth dazu eer die
rte aufzutreten als für dieſelben Man ſolle dieſen Muth der

Ueberzeugung auch würdigen und nicht falſche Motive unter
ſchieben Beifall links

Präſident v Koecher bittet nicht zu eingehend auf die Zoll
e einzugehen da ſonſt der Etat nicht rechtzeitig fertig
werde

Abg Frhr v Wangenheim konſ Die Statiſtik des Mi
niſters war vollſtändig ohne Tendenz und darum ſehr beweis
kräftig Die Herren nach links ſcheinen hier Wahlreden
halten zu wollen Heiterkeit rechts Sie nach links gehen
immer von der falſchen Vorausſetzung aus daß die Landwirthe
die Preiſe u wollen um ſchnell reich zu werden Sie
nach links halten den Grundbeſitz ebenſo für eine Waare wie

eine alte Hoſe Oho und Pfui links Bei ſinkenden Ge
treidepreiſen iſt es nicht möglich dem Arbeiter auf dem Lande
höhere Löhne zu geben Und ſelbſt wenn der Staat den
Körnerbau in eigene Regie übernähme wäre es nicht möglich
denn die Folge wäre der Staatsbankerott Daß die Land
wirthſchaft unter den heutigen Verhältniſſen nicht weiter
exiſtiren kann ſteht außer Frage Das liegt nicht nur an der
Konkurrenz des Auslandes ſondern auch an demArbeitermangel
auf dem Lande der weſentlich herbeigeführt worden iſt durch
die bisherige einſeitige Förderung der Jnduſtrie
Zwiſchen Jhnen links und uns beſteht eine grundverſchiedene
Weltanſchauung Sie wollen proletariſiren und auf der einen
Seite Reichthum und auf der anderen Armuth ſchaffen wir
aber wollen den Mittelſtand ſtärken eine ſtarke Mittelſchicht
erhalten Es handelt ſich jetzt um die Frage Soll es aufwärts
oder abwärts gehen Deutſchland ſteht am Entſcheidungspunkte
Von der Geſtaltung des Zolltarifs hängt die wirthſchaftliche

t olttiſche Zukunft Deutſchlands ab Lebhafter Beifall
rechts

Abg Goebel Ctr wünſcht daß einige Kleinbauern in der
Nähe von Fulda die bei der Anlegung eines neuen Exerzier
platzes expropriirt worden ſind nicht in Geld ſondern

v Ackerſtriche von der benachbarten Domäne entſchädigt
werden

Miniſter v Podbielski Jch werde dieſen Wunſch möglichſt
berückſichtigen Da ich geſtern bis 8 Uhr in der Kommiſſion
war habe ich die Zeitungen noch nicht alle geleſen es iſt mir
aber geſagt worden daß meine Worte von dem Haß gegen
das Land wunderbar gedeutet worden ſind Jch ſtehe nicht
an zu erklären daß dieſe Deutungen wahrlich nicht darin
gelegen haben Sie nach links und Jhre Partei habe ich
wahrlich nicht gemeint es hat mir nichts ferner gelegen
Sie kennen mich ja warum machen Sie mir denn ſolche Unter
ſchiebungen als wenn ich Sie ich weiß nicht als was
anſähe Jch bin überzeugt Sie ſtehen auf demſelben
Boden unſeres ganzen Staatslebens wie ich Der
Abgeordnete Ehlers kann mein Kronzeuge ſein daß dieſe
Auseinanderſetzungen bereits in der Kommiſſion ſtattgefunden
haben Wie oft ſpiegelt ſich die Verhandlung im Hauſe auf dem
Boden der Kommiſſionsberathung ab Für die Sozial
demokratie handelt es ſich hier um politiſche Machtfragen
ſie will den Bauernſtand vernichten dann freilich iſt das Feld
frei für ihre Thätigkeit Jch habe nur an die Sozialdemokraten
gedacht wie an diejenigen die ſich in dieſer ganzen Bewegung
eins fühlen mit der Sozialdemokratie Das ſchöne Buch über
die Enquete das Herr Gothein citirte habe ich nicht geleſen
aber es mir ſchnell kommen laſſen Das Buch iſt eine einfache
Kompilation die Berichte ſind ohne jede Kritik zuſammengeſtellt
Aber wenn man ein ſolches Buch citirt muß man doch das
pro und contra vorleſen Jch habe es nur in aller Eile ange
blättert aber gleich gefunden daß z B aus Münſterland
Heſſen Naſſau Osnabrück Magdeburg Mansfeld Salzwedel
Berichte gekommen ſind in denen die Nothlage auf das Sinken
der Getreidepreiſe zurückgeführt wird Jch erkläre übrigens
Von dem Moment an wo Sie die verlangte Enquete nicht
etwa zu Verſchleppungen benutzen wollen bin ich gern bereit
in eine ſolche Enquete einzutreten Jch habe in meinem Leben
ſtets mit offenen Karten gefochten Wenn Sie in meinem Amts
zimmer hinter einer Gardine einmal zuhören könnten was für
Schrecken auf mich einſtürmen ich glaube da würde Jhnen
manchmal das Herz bluten Zwiſchen zwei Stühle habe
ich mich allerdings nicht geſetzt Aber erinnern Sie ſich
nicht daß manchmal früheren Handelsminiſtern vorge
geworfen wurde ſie träten nicht genug für den Handel ein
Sie können von mir der ich wirklich glaube ein gewiſſes
Verſtändniß für land wirthſchaftliche Verhältniſſe zu beſitzen
nichts anderes erwarten als daß ich eintrete für

Der Zeitraum
für die Statiſtik iſt ganz objektiv gewählt wir ſind noch nicht
weiter zurück in unſeren Erhebungen Jch würde mich als
Miniſter eines Vergehens ſchuldig machen wenn ich etwas auf
künſtliche Beine ſtellen wollte Jn Amerika iſt man auf den
Export nicht angewieſen weil man einen aufnahmefähigen in
ländiſchen Markt hat Jch möchte auch hier der Jnduſtrie einen
geſunden heimiſchen Markt ſchaffen Jch kann zum Schluß nur
die Bitte an Sie richten gemeinſam mit uns den heimiſchen
Markt zu ſtärken Beifall rechts

Abg Dr Barth fr Vgg Glaubt der Miniſter daß für die
Jnduſtrie ein abſatzfähigerer Markt geſchaffen wird wenn man
planmäßig beſtrebt iſt die Konſumptionsfähigkeit der deutſchen
Verbraucher einzuſchränken Denn darauf läuft doch die ganze
Zollpolitik hinaus Jn Amerika iſt die Abſatzfähigkeit der Jn
duſtrieprodukte auf dem eigenen Markte n billigen
Lebensmittelpreiſe geradezu erſtaunlich Der Miniſter meint
die Sozialdemokratie mache auf dem platten Lande keine Fort
ſchritte Das ſtimmt nicht Unter der Einwirkung dieſer pro
tektioniſtiſchen Maßnahmen iſt die Sozialdemokratie in Mecklen
burg und in Oſtpreußen alſo in ländlichen Gegenden ſtark an
gewachſen und ſie wird noch größere Fortſchritte machen wenn
die Brotvertheuerungsvolitik fortgeſetzt wird Wären wir Frei
ſinnigen nicht die wir die Sozialdemokratie noch einigermaßen in
ihrem Siegeszuge aufhalten Lachen rechts ſo würden ihre Erfolge
noch weit größere ſein Wir haben uch in unſeren Reihen ſachver
ſtändige Landwirthe und zwar ſolche Großgrundbeſitzer die nich
Noth leiden weil ſie von ihrem Beruf etwas verſtehen Zu
rechts Gothein iſt Jhr Sachverſtändiger Durch unſere ſach
lichen Auſklärungen haben wir ländliche Kreiſe erobert Der
Kreis den ich im Reichstage vertrete iſt überwiegend ländlich
und ich bin gewählt obwohl ich dort als Freund der Sozial
demokratie verſchrien wurde Ruf rechts Was hat s gekoſtet
Es koſtete viel Arbeit Heiterkeit Und in Schaumburg Lippe
iſt die agrariſch konſervativ antiſemitiſche Koalition nur un
10 Prozent die Gegner dagegen um 50 Prozent gewachſen Der
Abg Frhr v Wangenheim ſagt entweder die Landwirthſchaft
geht unter oder wir müſſen weſentlich höhere Getreidezölle
erhalten Leider hat er nicht angegeben wie hoch der Zoll ſein
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um den Untergang der Landwirthſchaft zu verhinderngak i men wir jetzt den Mark Zoll ſo wird Herr v Wangen

heim nach einiger Zeit wieder höhere Zölle verlangen damit
die Land wirthſchaft nicht zu Grunde geht Und er hat damit
gar nicht ſo unrecht denn auf die Dauer können eben höhere
Zölle der Landwirthſchaft nicht helfen Selbſt Profeſſor Sering
hat ſich gegen höhere Zölle ausgeſprochen Nanu rechts
Ja er hat geſagt daß er höheren Getreidezöllen nur zuſtimmen
könnte wenn der Petroleum und Waffenzoll herabgeſetzt wird
Nur unter dieſer Bedingung iſt er für die Erhöhung der Ge
treidezölle und dieſe Bedingung wird bekanntlich auf keinen
Fall erfüllt Eine Zumuthung an den Unverſtand der Maſſen
wie man ſie ſich demagogiſcher nicht denken kann iſt es ſchließlich
uns vorzuwerfen daß wir Handelsverträge nur aus Rückſicht
auf das Ausland wünſchen Wir ſind nicht der Meinung daß
die konſervativ agrariſche Politik von vaterlandsfeindlichen
Ideen ausgeht wohl aber daß ſie nothwendigerweiſe dazu
ſihrt die Jntereſſen des Vaterlandes zu ſchädigen Beifall
links

Abg Engelbrecht frk Es iſt nicht richtig daß die Bauern
in Oſtfriesland und Schleswig Holſtein gegen die Getreide

ſeien Dieſe Bauern wiſſen den Werth der Zölle wohl zu
ſchätzen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Das Buch das Herr
Gothein eitirte iſt nicht etwa eine Meinungsäußerung des
Landwirthſchaftsminiſteriums ſondern nur eine Zuſammen
ſtellung von Berichten Dieſe Berichte ſtammen übrigens aus
den Jahren 1888 1890 ſind alſo für heute nicht maßgebend
Damals ſtanden wir noch mehr unter den Folgen des Schutzes
der nationalen Arbeit durch den Fürſten Bismarck Daß die
Lebensmittelpreiſe in Amerika billiger ſeien als bei uns iſt
nicht richtig ſchon deshalb weil Amerika dafür ſorgt daß die
Surpriſe von Getreide exportirt wird Amerika hat trotz ſeiner
rückſichtsloſen Zollpolitik für die Arbeiter eine gute
Lebenshaltung das ſpricht nicht gegen ſondern für uüns
Das ganze Verhältniß der Linken zur Sozialdemokratie iſt
ſolches daß wir die Herren nicht als einen Damm gegen die
Sozialdemokratie betrachten können Die Argumente die die
Herren gebrauchen können wohl auf den oberflächlichen Hörer
Eindruck machen ſie halten aber bei tieferer Vetrachtung nicht
Stich Die Herren von der Linken die ſich von den Sozial
demokraten in den Reichstag wählen laſſen laden eine ſchwere
Verantwortung auf ſich ſie werden ſich ſpäter vielleicht einmal
freuen wenn wir ſie von der Abhängigkeit der Sozialdemokratie
befreien ſollten Die Wiſſenſchaft ſteht mindeſtens ebenſo auf
unſerer wie auf Jhrer Seite Unbedingte Autorität aber kann
kein Mann der Wiſſenſchaft in dieſen Fragen bei mir bean
ſpruchen Jhre Agitation erſchwert außerordentlich den Ab
ſchluß neuer Handelsverträge Dieſe Verträge liegen im Jnter
eſſe beider Parteien Wenn ſie aber nicht zuſtande kommen
ſollten ſo können wir mindeſtens ebenſo gut ohne ſie aus
kommen wie die anderen Herr Barth iſt jetzt im Auslande
der große Mann Deshalb wundert es mich nicht daß er hier
in einem Tone ſpricht als wäre es kaum der Mühe werth mit
uns zu argumentiren denn wenn man ſo geprieſen wird
glaubt man es ſchließlich ſelbſt Heiterkeit rechts Wir können
uns dadurch nicht abhalten laſſen ihm entſchieden entgegenzu
treten Beifall rechts

Abg Ehlers fr Vp Wir glauben die Soziafdemokratie
wirkſamer zu bekämpfen als Sie Von kleinlichen Maßnahmen
Ausnahmegeſetzen uſw erwarten wir allerdings keinen Erfolg
die Sozialdemokratie hat dabei die beſten Geſchäfte gemacht
Aus dem Zuſtandekommen des Tarifs würde die Sozial
demokratie außerordentlich Kapital ſchlagen wir bekämpfen alſo
die Sozialdemokratie wenn wir gegen den Tarif arbeiten Sie
werfen uns vor daß Sozialdemokraten in einigen Kreiſen für
uns geſtimmt haben Ja würden Sie es denn ablehnen wenn
Sozialdemokraten irgendwo für Sie ſtimmen wollten Sie
würden im Gegentheil dieſe Stimmen bereitwillig annehmen
Herr Dr Barth giebt ſich allerdings viel mit dem Auslande ab
aber nie zum Schaden deutſcher Jntereſſen Das Studium des
Auslandes kann uns nur nützlich ſein Wenn Herr Dr Barth
in Oeſterreich geſagt hat wir müßten Handelsverträge haben uſw
ſo war das etwas ganz Ueberflüſſiges Oder meinen Sie etwa
die Herren in Oeſterreich hätten nicht ſchon lange vorher die
deutſchen Verhältniſſe gekaunt Auf Amerika will ich nicht
eingehen wenigſtens nicht vor der Reiſe des Prinzen Heinrich
damit mir nicht vorgeworfen wird ich hätte die Wege der
Diplomatie durchkreuzt Heiterkeit

Abg Hirt konſ Auch die ſchleſiſchen Bauern verlangen
höhere Zölle Dabei verlaſſen ſie ſich nicht etwa allein auf den
Staat ſondern laſſen ſo weit als möglich Selbſthilfe eintreten
Wir wollen mit der Jnduſtrie zuſammengehen müſſen dann
aber auch verlangen daß man der Landwirthſchaft gerecht wird
Jch habe in mein Gut hineingeſteckt was ich eben konnte Jch
habe auch heute annähernd dieſelben Einnahmen wie vor
26 Jahren aber wo bleiben denn da diejenigen Kapitalien die
ich ſeitdem auf das Gut verwandt habe

Hiermit ſchließt die Generaldebatte die ſich an den Titel
Ertrag von Dömänenvorwerken geknüpft hatte Zu der

ne datte werden die Einnahmen nach kurzer Erörterung
bewilligt

Bei den Ausgaben wünſcht
Abg Glebocki Pole eine anderweite Regelung der gutsherr

lichen und bäuerlichen Laſten bei den Rentenablöſungen
Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Re

gierung von dem bisherigen Prinzip das durchaus den Grund
ſätzen der Billigkeit und Gerechtigkeit entſpreche nicht ſo ohne
weiteres abgehen könne Der finanzielle Effekt des Wunſches
des Vorredners würde der ſein daß die Tilgung der Rente auf
Koſten des Gläubigers erfolgen würde

Miniſter v Podbielski Jch gebe zu daß zur Zeit eine
5proz Verzinſung der Laſten von der Landwirthſchaft eigentlich
nicht getragen werden kann und daß man darauf bedacht ſein
muß hier Wandel zu ſchaffen Aber das geht nicht ſo leicht
weil wir es hier mit mehreren Kountrahenten zu thun haben
Sie dürfen nicht vergeſſen daß auch Renten für Kirchen und
Schulen eingetragen ſind Jch bin bereit die Sache jetzt noch
mals ex fundamento zu prüfen und dem Hauſe im nächſten
Jahre eine Denkſchrift vorzulegen über die Vorſchläge die zu
machen ſind

Das Ordinarium wird bewilligt
Das Haus vertagt die weitere Berathung auf Sonnabend

11 Uhr
Schluß nach 4 Uhr

Ausland
Ein Attentat auf den König von Griechenland

Auf König Georg von Griechenland den nahen Ver
wandten des deutſchen Kaiſerhauſes iſt geſtern in Athen ein
Attentat verübt Als der König im Schloßgarten ſpazieren
ging ſtürzte ein Mann mit gezücktem Meſſer auf ihn los Der

Garteninſpektor parirte den dem König zugedachten Stoß und
wurde verwundet Der Attentäter wurde verhaftet er ſcheint
geiſteskrank zu ſein S Telegr

Der ſüdafrikaniſche Krieg
9 Oberſt Kekewitſch meldet daß vorgeſtern eine aus 12 Mann
Yeomonry beſtehende Patrouille unter Leutuant Woodhouſe in
der Nähe von Prätoria von 150 Buren umsingelt und ge
fangen genommen ſei

Türkei
Von einem ernſten Auſſtand in der Türkei wird der Köln

Ztg aus Konſtantinopel berichtet Es ſei kürzlich bei Hodeidah

ein türkiſches Bataillon von Aufſtändiſchen ver
n ichtet worden Drei Bataillone wurden darauf entſaudt und
zerſprengten die Aufſtändiſchen die mit ausgezeichneten Ge
wehren franzöſiſcher Herkunft bewaffnet waren

China
Die fremden Geſandten beim Kaiſer

Gr den Empfang der fremden Geſandten beim Kaiſer von
u berichtet die Voſſ Ztg aus Peking intereſſante
Einzelheiten Jm Thronſaale wurde den Geſandten zunächſt
Thee gereicht Sodann überreichte der Kaiſer die vorher aus
gearbeiteten Reden worin er die Beglaubigungsſchreiben der
Geſandten anzunehmen erklärt dem Prinzen Tſching zur Ver
leſung Jn der Rede an den deutſchen Geſandten war
u a geſagt der Tod des Geſandten Freiherrn v Ketteler ſowie
die dieſem traurigen Falle vorangegangenen und gefolgten Er
eigniſſe ſeien nicht vorauszuſehen geweſen Der Kaiſer begrüße
es freudig daß der deutſche Kaiſer ſeinen Zorn unter
drückt und durch die Entſendung eines neuen Geſandten
China ſein Wohlwollen bewieſen habe Jn den An
ſprachen an die Geſandten Rußlands und Frankreichs
wurde erklärt China habe Vertrauen zu der ehrlichen
Abſicht beider Länder bei den ſchwebenden Verhandlungen

mit Rußland über die Mandſchurei mit Frankreich
über Handelsangelegenheiten Billigkeit walten zu laſſen
Ferner gab die Rede dem Bedauern des Kaiſers über die kürz
lich erfolgte Ermordung dreier Miſſionare Ausdruck Die
Reden wurden zum erſten mal in der Geſchichte des Verkehrs
Chinas mit den fremden Geſandtſchaften ausſchließlich in
chineſiſcher Sprache gehalten die bis dahin bei derartigen
Gelegenheiten übliche Mandſchauſprache wurde völlig ver
mieden Alle Berichte ſtimmen darin überein daß der Kaiſer
krank und niedergedrückt ausſah und den Eindruck völliger Er
ſchöpfung machte Der Empfangsakt verlief trotzdem äußerſt
eindrucksvoll beſonders glanzvoll war die Vorſtellung im
Thronſaal wobei etwa dreißig Prinzen und Würdenträger an
weſend waren Der Kaiſer war von den Prinzen Li Su und
Tſching und vier ſeiner Brüder darunter Tſchun und Tſchuan
umgeben

Reformen in China
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Peking

plant China ernſte Reformen um das Reich der Mitte aus dem
Zuſtande Jahrhunderte währender Stagnation herauszureißen
Die Kaiſerin Wittwe und ihre Berather erörtern eifrig die
Frage der Anſtellung fremd ländiſcher Rathgeber
zwecks Reorganiſation der Verwaltung Yuanſchikai der an der
Spitze dieſer Bewegung ſteht empfiehlt die Anſtellung von
acht Fremden von ausgezeichneter Befähigung in den ver
ſchiedenen Zweigen der Regierung und zwar im Völkerrecht in
den Finanzen in Militär und Marine Fragen in parlamen
tariſchen Angelegenheiten und in der inneren Verwaltung

Halle und Umgegend

Halle 25 Jan

63 Examinanden 62 Ein großer Theil von ihnen erhielt
wegen des herrſchenden Lehrermangels bereits Stellen für den
1 Febr zugewieſen 22 wollen einjährig freiwillig dienen
Heute und morgen wird noch die Annahme rüfung
ins Seminar abgehalten an der ſich Präparanden
der hieſigen Anſtalt betheiligen Der Handarbeiter
Hilfsverein zählt beinahe 800 Mitglieder Er verfügt
am Schluſſe des Rechnuungsjahres 1901 über ein Vermögen von
19,782,59 M Der Schuh und Schäftefabrikanten
Verein unterhält ſeit über Jahren einen eigenen Arbeits
nachweis für die Schuhbranche Bis jetzt wurden 1295 Stellen
erfragt es konnten jedoch nur 715 offene Stellen nachgewieſen
werden Von den Fabrikanten wurden 380 Stellen angeboten

Freyburg 24 Jan Jn die Halleſche Klinik wurdeheute rer 45 Vahre alte in der Barck ſchen Ziegelei beſchäftigt

geweſene Arbeiter F Lierſch übergeführt der ſich beim Heben
durch Ouetſchung ſchwere innere Verletzungen zugezogen hatte

K Erfurt 24 Jan Dreiſte Einbrecher Die Herrn
Kommerzienrath Benary in Erfurt gehörige Villa bei Friedrich
roda haben Spitzbuben nachts beſucht Sie haben u a in den
Betten geſchlafen und den Weinvorrath ganz gehörig verringert
Zum Andenken nahmen ſie Wäſcheſtücke im Geſammtwerth von
600 M mit fort

Staßfurt 24 Jan Verſchwunden Treuloſig
keit Seit vorgeſtern iſt der hieſige Maurermeiſter Gold
hahn von hier abgereiſt Ueber ſein Vermögen iſt heute der
Konkurs eröffnet worden Einen ſchönen Reinfall erlebte vor
einigen Tagen ein junger Mann welcher ſich mit einem Mädchen
aus Leopoldshall verheirathen wollte und den Tag der Trauung
bereits feſtgeſetzt hatte Durch eine ihm zugegangene anonyme
Mittheilung erlangte er Kenntniß davon daß ſeine Braut
Verkehr mit einem anderen jungen Manne pflege Er ging der
Sache auf den Grund und hatte zu ſeinem Glücke die Genug
thuung am Morgen des Tages an dem die Trauung ſtattfinden
ſollte ſein nettes Bräutchen in klagranti zu ertappen Daß
hierauf aus der Eheſchließung nichts wurde iſt nur ſelbſt
verſtändlich

Mauagdeburg 24 Jan Unglücksfall Vermächtniß
Heute morgen wollteder 6jährige Otto Nielebock an einem Hauſe
der Schwertfegerſtraße vorbeigehen vor dem Bierfäſſer ſtanden
in demſelben Augenblick kam ein Wagen angefahren der einige
Fäſſer beiſeite ſchob Der Knabe gerieth dazwiſchen und wurde
zerdrückt Er wurde ſofort nach der Altſtädtiſchen Kranken
Anſtalt gebracht wo er jedoch nach wenigen Minuten verſtarb

Dem Vernehmen nach hat die kürzlich in Haſſerode ver
ſtorbene Frau König die früher in Magdeburg wohnte unſerer
Stadt die Summe von 400,000 M letztwillig vermacht die zum
Bau eines Waiſenhauſes mit Bürgerſchule in der Sudenburg

verwendet werden ſollen Mf Wernigerode 24 Jan Zur Unterſtützung der
hieſigen Arbeitsloſen 45 Mann unter denen ſich 26
Familienväter mit 60 Kindern befinden haben die Stadtver
ordneten geſtern beſchloſſen Straßenarbeiten ſofort ausführen
zu laſſen Dafür wurden einſtimmig 1000 M bewilligt

tr Güſten 25 Jan Beamtenwahlen Maſern
Geſtern abend wurde in der Stadtverordnetenſitzung über die
Neubeſetzung der Bürgermeiſterſtelle ſowie der 1 Stadtraths
und Kämmererſtelle berathen Beſchloſſen wurde die Bürger
meiſterſtelle mit einem Gehalt von 3000 M ſteigend bis 3600 M
und die Kämmererſtelle von 1500 M ſteigend bis 1800 M aus
zuſchreiben der Kämmerer hat außerdem noch eine Nebenein
nahme von durchſchnittlich 300 M jährlich Eine Aenderung in
dem bisherigen Modus der Beſetzung tritt inſofern ein als

Die Geſundheits Kommiſſion beſchäftigte ſich
in ihrer Sitzung am geſtrigen Abend mit der Luftverpeſtung
durch die Sulfatdünſte der Cröllwitzer Papierfabrik
Die Kommiſſion war einſtimmig der Anſicht daß die
Dünſte in hohem Grade geſundheitſchädlich und
eine Gefahr für das Allgemeinwohl ſeien Sie
bejahte alſo die Vorbedingung die nöthig iſt um eine von ver
ſchiedenen Seiten ſo energiſch verlangte ſofortige polizei
liche Jnhibirung des Fabrikbetriebes ſoweit die
Sulfat verarbeitende Abtheilung in Betracht kommt zu recht
fertigen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 25 Jan Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor

würde legte Herr Rudolf Bernhardt aus Vreden Weſt
falen der philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation

Die Jnanſpruchnahme des Deutſchen Reiches durch die Huſſiten
frage in den Jahren 1419 1423 desgleichen zu demſelben
Zweck Herr Otto Müller aus Zdziechowice Prov Poſen
ſeine Jnaugural Diſſertation Die Einkommenbeſteuerung in
den verſchiedenen Ländern vor

Nationalrath Profeſſor Dr Zürcher deſſen Wahl zum
Rektor der llniverſität Zürich wir kürzlich meldeten hat die
Wahl wegen Arbeitsüberhäufung abgelehnt

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Auszug aus dem

allgemeinen Reiſebericht des Leiters der deutſchen Süd
polarexpedition Prof v Drygalski Die von Kapſtadt
datirten Berichte betreffen die Arbeiten der Expedition auf der
Ausreiſe bis Kapſtadt und werden in einem beſonderen Druck
heft binnen kurzem veröffentlicht werden Die ſyſtematiſchen
wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Expedition begannen planmäßig
mit der Ueberſchreitung des Aequators Vorher waren nur
ſolche erfolgt welche keinen weſentlichen Aufenthalt des Schiffes
verurſachten

Provinzialnachrichten

Könnern 24 Jan Bürgermeiſterwahl Auf
weitere 12 Jahre iſt der Bürgermeiſter Schmidt der eine
lange Reihe von Jahren an der Spitze der Stadt ſteht ein
ſtimmig wiedergewählt worden

J Wettin 23 Jan Konſumverein Vom Bahn
bau Der Konſumverein hatte im vorigen Jahre einen
Waarenumſatz von 120,000 M und zahlte an die Mitglieder
14 Proz Dividenden Die Zahl der Mitglieder beträgt zur
ger 250 Der Bau der Bahn WettinWallwitz der am
3 d M ſeinen Anfang nahm macht bedeutende Fortſchritte
auch ſollen bei der guten Witterung die Maurerarbeiten dem

h sirnen Hier herrſcht infolgedeſſen kein Arbeits
mangel

e Burgliebenau Kreis Merſeburg 24 Jan Zum Hoch
waſſer Wildenten Die Weiße Elſter und Luppe ſind
ſeit Mittwoch ſtark im Fallen begriffen Die Flüſſe treten in
die Ufer zurück und auf den Wieſen verläuft ſich das Waſſer
allmählich Auch für Fußgänger wird wenn keine Steigung
wieder eintritt die Päſſage auf den überflutheten Straßen in
dieſen Tagen frei Auf den waſſerreichen Lachen tummeln ſich
Hunderte von Wildenten welche ſich ſtets bei Hochwaſſer in
ſolchen Unmengen einzufinden pflegen Aber ſchon auf weiteEntfernung erhebt ſich das ſcheue Wild beim Nahen von Perſonen

in ſchwindelnde Höhe

Weißenfels 24 Jan
re Arbeitsnachweisehrerprüfung ihren Ab

Prüfungen Selbſterreichte die erſte
chlu Es beſtanden von

1 Stadtraths und Kämmererſtelle getrennt werden Die Wahl
des Stadtraths ſoll ohne vorherige Ausſchreibung erfolgen
u den Kindern herrſchen hier in zahlreichen Familien die
Mafern

Eiſenach 23 Jan Leichenverbrennung Unter
eigenthümlichen Umſtänden vollzog ſich letzter Tage hier die
erſte Leichenverbrennung Das neuerbaute Krematorium iſt
aufs engſte mit der Leichenbeſtattungshalle verbunden indem
der Verſenkungsraum unmittelbar vor dem Altar liegt So
waren alſo hier die Vorbedingungen nicht gegeben welche die
Mitwirkungen der Geiſtlichen an dem Beſtattungsakte ermög
lichen da dieſe allem fern zu bleiben haben was mit der
Feuerbeſtattung ſelbſt zuſammenhängt Die von geiſtlicher Seite
unternommenen Schritte welche eine Umgeſtaltung des Baues
bezweckten haben gleich den vom Miniſterium gemachten Ver
mittlungsvorſchlägen keine Berückſichtigung gefunden da der
Bau ſchon zu weit fortgeſchritten war Nach langwierigen Ver
handlungen hat nun endlich der Zeitung Deutſchland zufolge
das Miniſterium doch das Amtiren der Geiſtlichen unter be
ſonderen Beſtimmungen in der Kapelle geſtattet Hiernach muß
der Verſenkungsraum in welchem ſich der Verbrennungsapparat
befindet mit einem Teppich überdeckt ſein Die Leichenverſenkung
darf erſt vorgenommen werden wenn der Geiſtliche ſich wieder
entfernt hat Durch die Leichenverbrennung dürfen die vorzu
nehmenden übrigen Beerdigungen nicht geſtört werden Die
zur Verbrennung beſtimmten Leichen ſind daher nach der Ein
ſegnung wieder in die Leichenhalle zurückzutragen ſo bald noch
Leichen eingeſegnet werden ſollen deren Beerdigung man
wünſcht Außerdem muß die alte Friedhofskapelle für die er
halten bleiben welche die Einſegnung ihrer Todten nicht in
einer Kapelle wünſchen die gleichzeitig der Feuerbeſtattung
dient

Dresden 24 Jan Nette Zuſtände ſind in manchen
Orten in der Dresdener Gegend bei den kürzlich veranſtalteten
Neviſionen der r vorgefunden wordenJn einem Dorfe fand man im Spritzenkaſten eine Hecke junger
Katzen einen anderen Spritzenkaſten hatte eine Henne benutzt
um ſo nach und nach 36 Eier hineinzulegen uſw Jn einem
Spritzenkaſten war noch der Schmutz von einer Dachreparatur
zu finden die drei bis vier Jahre zurücklag Jn einem weiteren
Orte wußte weder der Ortsvorſtand noch das Rittergutsperſonal
wo die im Rittergut untergebrachte Spritze ſtand endlich nach
langem Suchen fand man ſie mit Stroh und Heu gefüllt hinter
Jauchentonnen und Wagen

Dresden 24 Jan Flüchtig geworden iſt der von hier
gebürtige 25 Jahre alte Theaterſekretär Friedrich Otto Schulze
nach Unterſchlagung von ca 8000 M

Letzte Telegramme
Berlin 25 Jan Jm Reichstage brachten die Sozial

demokraten einen Antrag ein auf die Errichtung eines inter
nationalen Arbeitsamts

Berlin 25 Jan Die Beſſerung im Befinden Thielen s
hält an ſo daß der Miniſter die Dienſtgeſchäfte in beſchränktem
Umfange wieder aufnehmen konnte

Zwickau 25 Jan Jn Kainsdorf erſchlug geſtern nach
mittag die Ehefrau des Berginvaliden Tauſcher aus Nahrungs
ſorgen ihren Mann mit einem Hammer und erhängte
ſich dann

Athen 25 Jan Agence Havas meldet Das Gerücht von
einem Attentat auf König Georg entbehrt jeder Be
gründung

New Hork 24 Jan Jm Kohlenbergwerk zu Voſtpreek
10 Meilen von Oskalooſa Staat Java fand heute eine
Grubenexploſion ſtatt bei der eine Anzahl Menſchen zu
Grunde ging Die Angaben betreffs der Zahl der Todten
ſchwanken zwiſchen 8 und 18 der Vermißten zwiſchen 25 und 80



Vermiſchtes
Venzinexploſion Jm Lagerraume des Kolonialwaarengeſchäfts

von Stephani Köpenſckerſtraße 43 in Berlin zentſtand eſtern
mittag eine Venzinexploſion bei der der Arbeiter Otto Glüſchke
ſchwere Brandwunden an den Händen davontrug

Tod durch Ueberfahren Vor dem Hauſe Friedrichſtraße 1144
in Berlin gerſeth geſtern abend eine etwa 30 Jahre alte
Frau unter die Räder eines Omnihns Die Räder gingen ihr
über den Unterleib hinweg und fügten ſo ſchwere Ver
letzungen zu daß ſie bald nach ihrer Aufnahme in der Univer
ſitätsklinitk ſtarb

Verſuchtes Attentat im Gerichtsſaal Von der Breslauer
Strafkammer wurde geſtern ein Arbeiter Poleſchke wegen Be
truges zu anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt Als der
Verurtheilte abgeführt werden ſollte zog er einen Revolverum auf die Richter zu ſchießen ein Gerichtsdiener entriß
ihm jedoch die Waffe die dann von einem der Beiſitzer entladen
wurde

Brand einer großen Dampfmühle in Vudapeſt Das bedeu
tendſte Mühlenetabliſſement von Budapeſt die ConcordiaMühle
wurde wie ſchon kurz berichtet geſtern von einem verheerenden
Feuer heimgeſucht und zum größten Theil zerſtört Das Feuer
kam in der erſten Morgenſtunde zum Ausbruch Sofort gab
man das Alarmſignal und es gelang ſämmtlichen Arbeitern un
verſehrt das Freie zu gewinnen Gleichzeitig trat die Mühlen
feuerwehr in Aktion und in kürzeſter Zeit langten auch die erſten
Löſchzüge der ſtädtiſchen Feuerwehr an Jnzwiſchen hatte aber
der Brand mit beiſpielloſer Schnelligkeit um ſich gegriffen Jm
oberſten Stockwerk hatte ſich ein brennender Laſtſchlitten los
geriſſen er ſauſte hinab und trug das Feuer bis ins Parterre
Aus allen Fenſtern des ſechsſtöckigen Gebäudes ſchlugen nun die
Flammen empor Krachen und Gepolter Ziſchen und Sauſen
verkündeten den Einſturz der einzelnen Theile der Stockwerke
bald ſank auch das Dach in die Tiefe Auf weite Strecken hin
war der Aufenthalt geradezu lebensgefährlich das Feuer ver
breitete eine ungeheure Gluth welche jede Annäherung an das
brennende Haus faſt unmöglich machte und die Löſcharbeiten
aufs äußerſte erſchwerte Leider fanden zwei Feuerwehrleute
in den Flammen den Tod ſechs andere mußten ſchwer ver
letzt fortgebracht werden Die Entſtehungsurſache des Brandes
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Einen neuen Trie hat ein Pariſer Gauner eingeführt Er
verſteht es vorzüglich als vornehmer Herr Baron oder Graf
aufzutreten Als ſolcher beſtellt er in einem Fuhrgeſchäft einen
prächtigen herrſchaftlichen Wagen nach irgend einem vornehmen
Hauſe Wenn der Wagen ankommt läuft er demſelben entgegen
und fährt ab Plötzlich läßt er halten giebt dem Kutſcher ein
Goldſtück damit er in einem etwas entfernten Laden Cigarren
kaufe Während der Diener die Cigarren holt fährt der
Gauner auf und davon Pferde und Wagen weiß er unkenntlich
zu machen um ſie zu verkaufen Er hat auf dieſe Weiſe
manchen Beſitzer um Wagen und Pferd geprellt ehe die Polizei
ſeiner habhaft werden konnte

200 japaniſche Fiſcher ertrunken Aus Yokohama meldet
Reuter s Bureau Jnfolge eines heftigen Sturmes an der

japaniſchen Küſte ſind zahlreiche Fiſcherboote untergegangen
200 Fiſcher werden vermißt

Eine Prämie für Kinderreichthum Für die Republik Argen
tinien iſt das Anwachſen der Bevölkerung eine außerordentlich
große Nothwendigkeit und man har Prämien für beſondern
Kinderreichthum ausgeſetzt Kürzlich nun wurde von der Wohl
thätigkeits Geſellſchaft der Hauptſtadt Buenos Aires einer Frau
die Belohnung von 400 Peſos zugeſprochen die 28 Kinder ge
boren und genährt hat

Fass ab Brennerei 60,00 62,00 Al desgl 40 Vol

New Vork 21 Jan TelegrNew Vork 7,20 do in Philadelphia
do Credit Balanees at Oll Citv 1,15

Spiritus
Brannmtwein 45 b Vol für 1200 ke ohne

54,00 6 00 I
Hamburg 23 Jan Spiriius will Jan 14 13 Jan Febr

14 1 Febr Alärz 14 13 G
Paris 23 Jan Sohlussberieht Spiritus träüge Jan 27,50Febr 27,75 Müärz April 28,25 Mai Aug 29,25

ZnokKer
Paris 24 Jan Schluez Rohaueker ruhig 889 neue Condi tionen

1724 2 18 Weinser Aucker ruhig Fr 3 per 100 kg Jan 21
Febr 21 Mai Aug 2258 Okt Jan 23

Loundon 24 Jan 96 Javazucker loco 8 nom Rüben Rohzucker
loco 6 h 8 d Fest

Kaffee
Hamburg 24 Jan Kaltlee behnuptel Umsatz 2000 Sack
Hamburg 24 Jan Vormiittugeberiecht Good average Santos

Jan 31,50 Gd Müirz 31,75 Gd Mai 3260 Gd Sep 33,60 Gd
Behauptet

am burg 24 Jan abends 6 Uhr Kaffee good average Santoe
per Märt 31,50 Gd Mai 32,75 Gd Sept 33,50 GdJan 31 25 Gd

Am sierdam 24 Jan

Nordhausen 24 Jan

Behnuptet
Java Kakfee good ordinary 38,00

l avre 24 Jan Schlusshbericht Bericht der Hamburger Firms
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Jan 38,25
per Mürrz 38,75 per Mai 89,76 Sept 41,00 Behauptet

Metalle
houcdon 23 Jan 5 Uhr naohm Kupfer fest Tagesamsaiz

609 47 Pfd Sterl 15 e 3 Monate 49 Pd Sterl, MaklerSehlugsprelas 48 d Starl 10 d bis 48 Pl Sterl 15 ben
reſecten 53 d Sterl 5 e strong sheeis Pfd Sterl Zinn
fost Tagazumssta 400 Sitraiie 106 Pfd Ster 53 3 onnte
153 PId Sterl 15 angl 111 Pta Sterl 2 6d4 Riei fest

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Ztemlich milde wolkig windig Niederſchläge
Kälter wolkig theils heiter Windig
Feuchtkalt meiſt trübe Niederſchläge Windig

26 Januar
27 Januar
28 Januar

Metereologiſche Station zu Halle

24 Januar 25 Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 em inrg

Barometer Millimeter 744,1 740,3Thermometer Celſins 4 4,3Rel Feuchtigteit 71 8020Winde S 2 S 2Maximum der Temperatur am 24 Januar 69 C
Minimum in der Nacht vom 24 Jannar zum 25 Jauuar 3,42 O
Niederſchläge am 25 Januar 7 Uhr morgens 9,0 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Zeitungsmweldung betreffs Mlonopolisirung der KkKontinen

talen Näbtfadenfabriken ist dahin zu berichtun dass sich die
massgebenden Fabriken Deutschlands ablehnend verhalten Pie
eelben sind nicht geneigt ihre Selbständigkeit aufzugeben

Zahlungseinustellungen Ueber das Vermögen des Inhabers
er Hessischen Verlagsanstalt und Druckerei Dr Rehm

n Giess en ist Konkurs eröffnet

Busnos Alrses 23 Jan Goldagio 1332,60
Bio de Janelro 23 Dez Weohrel auf London 122,

t

Manren uud PFrodulßtenberlcenhte
Getreide

New Vork 24 Jan Telegr Rother Winter weizen
loco 87 vorige Notirung 87 Jan März 85 85
Mai 842 84 Juli 84 84 M a i an 67 67 Mai 67 7
67 Juli 67 672, Mehl 2,90 2,90 Getreidefracht 7 7/,
Chicago 24 Jan Telegr Weizen Januar 75 75 7,Mai 79 79 Ala i Januar 59 59

Hamhburg 24 Jan Weizen loco stetig
176 Luplata 126 152 Roggen l000 sletig

Hamburg 107 112 do loco 110 115
Gerste stetig

loco holsteiniseher
süd russischer wmatt

mecklenburgizcher 143 148
Hafer stetig

Ameterdam 24 Jan Weizen auf Termine geschäftslos März
Mai Roggen loco au Termine träge bärz 129Mai

Antwerpen 24 Jan Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerats behauptet

Petersburg 24 Jan Weizen pr Jan Roggen pr20 7,90 Hafer r Jan 9,59 9,39
L ondon 24 Jan Markt matt

Stadtmehl 212428 sh
Liverpoot 241 Jan

niedriger Alehl unverändert

Oelaaaten Oele Vottwaaren
New Vork 24 Jan Teller Schmalz Western eteam 9,77

9,65 do Rohe und Brothers 9,95 9,80
Chicago 24 Jan Telegr Schmalz Jan 9,30 9,22 Mai
52 42,Hamvbuorg 24 Jan

Jan

Preise gegen Anfang unverändert

Weizen 2 Mais americ mixed 2 d

Küböl unverrolli stetig loco 57 00
Bremen 24 Jaao Schmalz matt Wileoz in Tuhs und Firkins

47 Plg andere Marken in Doppeleimern 472 Pfg Speck fest
8hort elegr middling loco Pfg Januar Abladung 45

Paris 25 Jan Bechlusshericht, Kühböl fest Jao 61,50Febr 61,50 März April 61,20 Mai Aug 61,59
Auitwerpen 24 Jan Schmalz per Jan 115,60

Petroleum
Hamburg 24 Jan Petroleum rahbig Siandard whlie loco

6,70 Br

Petroleum Standard whlie in

17 Pld Steri
175 Pld Starl dio Tonne

Glasgow 24 Jan Vorm

Wagsseeratän de

d

span F Sterl e englisohes 11 Pid l,15 do Refined 3,80 In Cares teig pewühnliche Marken i Ha
III 15 t c

11 Uhr 5 Min

beronded zewalates rohleaizcohes 21 PId gn t

enden 24 Jan Chill Kupfer 489 ar 3 Mon 487 Ia
Robei Alxegnumbers warrants träüge 49 h 12 d per Kasse 49 h ma r Jen

IIIIIIIIILIIIIIIIIISaale and Vn trat
Artern Brüokenpegel 23 Jan 1,62 24 Jan 1,40 121
Woelasentels Oborpegel 2,78 414278do Unterpegel 1,68 2 5,70 2Alelehen Oberpexel 2,80 2 2,84 4do Unterpegel 3 22 3389 16Bernburg 62 275 2Kalbe Oberpegel 7 4 2,96 e 2,14 8do Uniterpegel 46 2 2,60 3

Der Wasserstand von Trotha betindet zich im Abendblatte
Moldau Isor EBger HRlbeo

an n R ee eBudweis 23 0,20 3 Torgau 24 2,52Prag 0,89 14 Wittenberg 3 8 2Jungbunziau 0,489 6 Rousiau 3,98 3Laun 1,49 7 Barh 8,58 2309Pardublis 0,87 3 Magdeburg 3,09 5Brandeis 41,25 3 Placgermäüände 13,34
Melnik 0,90 3 Wlenberge 8,42 5eltmerliz 0,86 3 bDbömlts Peg 33 2,82 SAuetig 24 Rkauenvurg 24 j 283 1Drea den 60,06 1C h

Antwerpen 26 Jan Sohluzaberieht Ratinirtes welss
joeo 17,50 ber u Br per Jan 17,50 Br per Febr 17,75 Br J
per Muarz 17,75 Br Fest

Oppeln r g4 r D Grundseh Obl fre Z Bergwerks u Kütten Ges
j 5 rènstei oppel 129 o o do V VI ,50 57Berliner Börse hein Cham u Nnass an 80 1020 Drut U r vit 4 99 7526 r 4 oe PwJ Sangerhüuser Alasch 222 220,003 o P a don 99 7 a renberg Bergwerk 268 25vom 24 Januar g Ia conv eZu 5 t 50 00 e Baroper Walzwerk 9 1103 0062Saxonia Cement Il2 94 10620 do X unkdb 198 2 170,00 herd i 77men e a ter w Valeter 9 32 397 X 1929 100 S ßiomarernütte u las oleldungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement I13 ,00bram 251 310 955 100 00 b c zSchwartzkopff 10 1186 900 an un b n t 4 99 00620 oncordia Bergwerk 29 273 25be6

t lis 231 7066 unk b vögl u 9 Consolidat Bergw G 30 291 00bBank Disconto Jiemens Glas Industr 145 50 330 unk 1808 31 33 n Marie 4 62,0050u Siemens S Halske o 1 50626 do S 46 190 uk 1905 3/2 93 50b20 Duxzer Kohlen on 15 163,006
d 777 5 e n 3 253,758 do alte u eon 93 G enireh Guesstah 12 116 50620

73 9 9h Partei e an Ban Eääi o en asb 5 London 31/2 haris er Köln 0 r do do U 72 92,000 inowrazi Steinsalzbi 4/2 113,500Vereinsbrauerei Artern 7 103,75b2B1 o do III 99 006 ſattowitze 14193 25140
Dentsche Vonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 158 50620 v l 99 506 wegt e S re Wittoner Guss 20 172 00 0 0 do IV VI zu Königin Marlenhütto 5/2 32 50Barmer Stadtanleihe 3/2 27 50 Wilheimehütte eonr 00 80 750 leipz Hyp B VII 1808 4 99 606 Leopoldsgr Fdderitz 7 95 406
Berliner Stadt Obl 32 99 80b2 eierfabr Franstadi 18 133 002 J do F ,6596 Luisze Tiefbau konv 2 590 005
do do 1892 322 99 do do VIII IX J 99,90626 do do St Pr 6 91,26brAas depurger an z 98,7 e Deutsche Risenb Prior Oblig n et conv e e n e z z
do o neue I o Serie II 120,00 n Marienhütie zennWestpr Prov Anl 312 103,7562 Nortm Gronau 40 unkdb bis 1905 31 93,7 b Mlend Schwert St Pr 4 97,50

Bucd Staais Eis Anl Qaipreus Süd 4 do unkdb bis 1907 T h R cuis 119 90 bBayrische Andihe 31/2 100,100 do in VI 90b2 ein Stahlw Lit C 16 151,00b26e er 131 o eutsohe Bisenb St Prior 4o Em VII um h igdö6 4 100 506 Sehlesieel Zinkhüitten 22 305 50
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S e d i900 u 85,25620 Ang Elektr Geselleoh 100 90 bg t onn 14 V 0 ukK 5Ausländische Fonäds Disenb Prior Obligationen do VII VIII 1904 u Aschaffenb Papier 412
Freent Gold Am al Eis Obl St gar 75620 do IX Z 196 k Ascherelob Kahwerko 90,766on r o 4 42 70 5062 do Mittelmeerb stfr 498,80b26 43 x F 3 I 3u/ e 6 wen b
S r 17,7562 II C itz 4 0 III 1906 uk 7 Dessauer Gashart 1t5reä u e van Dr 94 40deereeensee 3 10300 Portinnnder önion 5 110 286
W Stadt Anl 1s84 a 98 75b26 do s 3 94 000 P B C Pfd 1 II rz 110 5 Vloktr Lieht U KraftChilen GolgAn e 41 2 84,70b26 do Gold Pr 4 102,00b26 z r W u VI rz 100 e ch r P i u n
ilen Gold An 1889 215 103 2562 Oesterr Lokal bat a 099 250 do XIII rz 100 Sr Berlierden uhin eohe t o Vordwesthahn 5 108 3062 o IV wieb 1905 12990b Hamb Pacetfalrt 4 102 006

do v 1895 16 Oder Bann Tomb 3 68,60 do XV ukb 1904 2/2 94 255 Fr Krupp Obl 4 1101 25653 do Meine so do Obligationen 5 103,75 a XViII ukb 1910 1209 50 Laurahütfe 3Z31/2 94 50
J v 18985 a 88 4062 Ung Nordostb Gold 0 412 168 7022 A X miv 127 Taphta Obligationen a3f2 97 IObeB

Exyx t be pendn a Kisenb i A i 102,106 e e 1800 u harre lieesche J e es 1900 erscohl Eisen Indo do o lwangorod Domhbr gar 72 49 43 i a 9430 v TFiele Winkler 1093,70d10Eretbarg 15 Fri loue a eee 4 vo z er RP B Man r S Zenteer ieeugieseerot

Grfech Anl iset 33 n l e erdo kons Goldrente 39,60026Eursk Kiew v 77,00b20 BanK Aktien42 90 M Woron 4 098,60 b do do 2 Jan J s rS Tual 37 800 Mosco Kurt h e do do 392 Apr 0 93 50 Bank d Berl Kassenv r 141,500
I n 4 St u j 1886 4 72 60 b Mosco Rjäsan 100 25B Pr Pläbr Bk uk 19051 i 93 80426 Berg Märk B i Elbt 8i/2 146 800

r on S anl 18 73,60b26Moseo Smolensk 5 099,000 do VII ukdhbh 1908 3/2 23 Börsen Handelsverein 6 100 50t
2tainiänd 19 Lire Loge e l r loo e San Weh Konnte du snd ire Rjäsan Koslow 499,50b2 do XX u XXI uk 1910 Cöln W u Komm 22 84es r r re o kleinb öbl v 150 n r Henziger BrivaibannSltauta Am b 1500 4 z Z0 P 1995 utsche Grundschuld47 6ob ſRjasehk Morezeeer 5960 60029 40 Comw Ohi h 1907 412 r et h et 4, 102 760
Rumin 4 nei 1891 4 382 502 lybinsk Bologoye 4 896,60b40 do do Em II unk 1910 4 103 do Hypoth B Berl 61/2 114 10626e ittlere à 88 9001 u Süd westhahn R W Baor I v 100 oben Mi verein 720
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do Orient An n 4 e do IX Ser 4 98,300 5 VI ttkdb 1908 3/2 94,00 do Grundkreditb 7 126 80daäo de II à D2 Z Wiadikawekas Oblig 4 100,00 VI unkdb 1908 4 1100 106 Hamburg m 8 150,80uo Nicolai Oblig a 77 do unkdb b 1 4 998 50b260 u ukädb 1910 162 r fweinob
ad Boden Kredit 5 P avitoba rz 1933 t SSächsieche eipziger Bank fr Z 2,008z do Z312 98,900 Litbecker Kommerszb 72/3 125,25690 35 10 do gar 3 s 95 00b2 Northern Pac I b 1921 4 53 c 88 000a e do Pref 4 1103,900 do 88,500 Magdeburger Privatb 4 3,006rn co n o Gen üien 37 2060 Vestpr ritt F B Vorad Grund Kredit 5 90,80020Schwed St Anl 1800 3372 98 Louis u s Fr rz 19831 6 z re n m leNao do 1600 33 c do do o 5 Posensche 4 103 500 Pr Hyp B Spielb 11 20do Hyp Ptabr 1878 5 99 8010 Central Paciſo 5 ne herieene Penic 4 r

ürkis 1 l aechsisene 3 4Frr ene dene e e j An r Seine 4 103,506 Wilhelma Med Allg V 162/3 1040
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